
lung VO.:  — edenk- und Festartıkeln Un- Die Sıtuation der deutschen und auslän-
ter den neutestamentliıchen Leıtworten dıschen Musliıme und insbesondere ihre
Leıturgla, Dıakonia, Martyrıa und Ko1- verschiedenen Organısationen werden
nonla werden Texte Aaus dem Schrifttum ausführlıiıch dargestellt. bschliıeßende
der Michaelsbruderschaft dargeboten, Kapıtel befassen sıch mıt der rage der
die für ihr Wesen und Wırken ın Ver- Anerkennung muslımiıscher Gemeinden
gangenheıt und Gegenwart charakteri- als Körperschaften des öffentliıchen
stisch sınd, ohne daß sıch el freilich Rechts un: der Sıtuation der islamisch-
Von einer einheitlichen Theologie reden christlichen Begegnung.
heße Doch ‚„„Geılst und Wesen einer Abdullah hat eıne Fülle VO  —; Mate-
Bruderschaft können nıcht rein lıtera- ral gesammelt und gut lesbar USa  -
sch vermuttelt werden. Wer 1Ur dieses mengestellt. Seinen Bewertungen kann
Heft lıest, hat damit dıe Michaelsbru- der ege. zugestimmt werden, auch
derschaft noch nicht kennengelernt‘“‘ WCIN Eıinseıitigkeiten, z.B be1 der Ge-

Auch der Aulienstehende kann wichtung der rage einer Anerkennung
aber durch diese dankenswerte erÖl- als KöÖrperschaft öffentlichen Rechts
fentlichung einen Eindruck VO den oder der Posıtion der christlichen Kır-
geistlichen Triebkräften gewıinnen, dıe chen 2 Dıialog, nıcht übersehen
dıe Michaelsbruderschaft einem be- sınd. Angesichts der schwer überschau-
deutenden Faktor kırchlicher Erneue- baren Gesprächslage läßt sıch das Adus
IUNg werden heßen. muslimischer Siıcht auch ohl kaum
Nıcht zuletzt se1l auf die aduUSSCWOßLC- vermeıden. nsgesamt ist das uch eine

1CH Beıträge ZU ökumenischen Ge- empfehlenswerte Einführung 1in dıie g_
spräch unNnserer Tage 1m Kapıtel ‚„‚Ko1ino- genwärtige Sıtuation des Islams
nıa  6 (107{f£) hingewiesen. Auch hıer Deutschland.
wıird aus einer geistliıchen Tiefe un Ver- Jürgen Micksch
antwortung heraus geredet, die INan in-

Johan BOoumAan, Das Wort VO Kreuzmıtten oft hıtzıger und polemischer
Zeıtschriften- und Kkonferenzdiskuss1io0- und das Bekenntnis Allah Dıiıe
9501 als wohltuend empfindet. Grundlehren des Korans als achbıb-

Kg lısche Relıgion. Verlag Otto Lembeck,
Frankfurt/M. 1980 287 Seıiten. Geb
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BEGEGNUNG MIT DE  Z Der Verlag ÖOtto Lembeck in rank-

furt Maın veröffentlichte In den letz-UNAMMAI Abdullah, Geschichte des ten Jahren verschiedene Bücher, dıe sıchIslams In Deutschlan: Verlag Styrıa, mıiıt der Herausforderung christlicherGraz-Wien-Köln 1981 220 Seıiten. Kırchen durch die Anwesenheıt VO  —Geb 29,80 Muslımen befassen. Die Untersuchung
Der deutsche muslımiıische Journalıst des Marburger Theologen und Islam-

beschreibt dıe Geschichte wılıssenschaftlers Professor Dr an
des Islams ıIn Deutschland VO den AB= Bouman arbeitet die Tradıtionskette
fängen unter dem Preußenkönig Fried- heraus, dıe Judentum, Christentum un!
rich Wılhelm [ der 1732 für türk1ı- Islam gemeiınsam 1St Methodischer
sche Soldaten einen Saal als oschee Ausgangspunkt 1ST die islamische
einrichten lıeß, bıs ZUT Eınwanderung Grundvoraussetzung, der Koran die
der gegenwärtig eiwa 13 Mıo uslıme. 1Im Judentum und Christentum begon-
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